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MONATSGEDICHT

Alles klar
Von Ulrich Weber

N„I un also herrscht ein «Jeminee»
nach dem Bericht von Bergier.

ür viele gilt nun als erwiesen:

Ja, wir gehörten zu den Fiesen,

verdienten an den Nazis stramm.
Für andre war die Schweiz ein Lamm,
unschuldig-süss. Und andre melden:

Wir Schweizer waren klar die Helden,
dank Rüdi und dank General

unglaublich tapfer - und neutral.

E/s ist schon heute abzusehen:

Der Streit wird fröhlich weitergehen.
Noch manche legen weiter dar,

was ihrer Meinung richtig war,
und tun, als ob, was lange währte,
sich hiermit bis ins Detail klärte,
und der befleckte Schweizer Tisch

jetzt endlich sauber ist und frisch,
und wir nun wieder aus der Sache.

E/ntschuldigung, dass ich nicht lache.

Wir sind zwar hinterher gescheiter,
doch gehn die Fehler munter weiter.

P.S.: An aller Bescheidenheit:

Mir scheint das meinige Geschreibsel

das einzig wahre Überbleibsel.
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